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(Nach: BOS-AP 2000, 13. Klasse Nichttechnik, A II)


Bei der Behandlung einer akuten Virusinfektion durch ein Medikament wird 
folgendes mathematische Modell zugrunde gelegt: 
Die Virenkonzentration n(t) zum Zeitpunkt t beträgt     
n(t) = 
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1.
Ermitteln Sie, in welchen Zeitintervallen die Virenkonz. zu- bzw. abnimmt.

Berechnen Sie das Maximum von n(t).

2.
Untersuchen Sie, wie sich die Einnahme des Medikamentes langfristig auf die 
Virenkonz. auswirkt. Verwenden Sie dazu L’Hospital.

3.
Die Ableitungsfunktion 
[image: image2.wmf]n'(t)

 hat für t > 0 ein Minimum. Berechnen Sie dieses 
und erläutern Sie dessen Bedeutung für den Verlauf der Virenkonzentration n(t).



Die Lösung der Aufgabe finden Sie auf der Rückseite!

	Lösungshilfen



Hier können Sie Ihre Ergebnisse kontrollieren:

1.
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Da 
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Da die Funktion n stetig ist in [0; ( [ folgt:  n nimmt echt monoton zu in [0 ; 1,5 ];

analog ergibt sich: n nimmt echt monoton ab in [ 1,5 ; ( [.

Max. bei t = 1,5;  n(1,5) ( 37,8.

2.
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.   Die Virenkonz. geht gegen 0.

3.
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NS von n“ mit Vzw. –/+, daher Min. von 
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  mit 
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gleichzeitig Wendestelle von n.

Bedeutung für n(t): Die Abnahme der Virenkonzentration n(t) verlangsamt sich 
nach 3,5 Stunden (geht jedoch auch danach weiter!).
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